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—Erinthus, Furſt von Delos, und Adollas, Furſt von Cœa
(ſo beydes Jnſuln im Ægeiſchen Meere) waren von Ju—
gend auff die vertrauteſten Freunde jeglicher hatte des an

dern Schweſter geheyrathet ſie wurden aber beyderſeits der Ge—
mahlinnen beraubet. Der Furſt von Delos verlohr ſeine zuletzt
durch den Tod daruber ihn die hinterlaſſene eintzgge Erb—
Princeßin Cydippe tröſtete. Hermione hatte ihren Gemahl
dem Furſten von Coœa bald antangs einen Printzen den Acontium
gebohren aber als ſie da der Printz ein Jahr alt war auff der
See ſpatzieren fuhr wurde das Boot durch einen jahlingen Sturm
weit in das Meer hinein geworffen und gieng endlich an einer
Klippe zu ſcheitern. Die dabey befindliche Amme und Bedienten
erſoffen Hermione ward von einigen Africaniſchen Seeraubern
aufgefangen und zur Sclavin gemacht. Jn welchem Stande
ſie bey nahe 19. Jahr zubringen muſte. Als ſie aber endlich wie
derum auff einen Schiffe fortgeſchleppet wurde zericheiterte ſol
ches nicht weit von Delos auff einer Klipven worauff ſie ſich noch

kummerlich erhielt. Sie wurde hierauff von Cydippen, die bey
der MortgenDemmerung an dem SeeStrande ſpatzieren gieng
erblicket und durch Acontium errettet. Denn ſoicher ward eh—
mahls an dieſe Znſul angeworffen von dem Schaffer Damæta er
rettet und erzogen. Wie er durch den offtern Umgang mit der
Cydippen entzundet worden wie Hermione ſich ihrem Furſten
welcher damahls auf dem Feſte der Diana in Delos zugegen war
entdecket wie Acontius vor ihren Sohn erkannt worden und wie
endlich Cydippe und Acontius ein glückliches Ende in ihrer Liebe
gefunden das alles iſt mit deutlichen Umſtanden in der Poeſie
enthalten.

Per
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Z. Cerinthus Furſt von Deloss- Wu
C Cydippe Princeßin von Delos Wg
J Adollas Furſt von Cæa, Vater des Acon- Jaca

tii
C. Hermione deſſen verlohrne Gemahlin unter Allt

den Nahmen Urania eine chafferin Zch
c Acontius beyder Sohn ein Schaffer.
Z. Damætas ein alter Hirte Acontü Pflege—

Vater
T Xanthias. Cydippens luſtiger Diener. wechl.

Comparſe. Aüni

Siie Prieſterinnen der Diana.
Schaffer und Schafferinnen.
Trabanten undPagen.
Mohren.
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Verwandlungen.

ut Act. J..f. VBey dufgehender Svnne rine luſtige Gegend an dem .2

nade geiſchen-Meere/ in welchen eine Klippe her-
zede vorraget. 2

cenl Ein furſtlich Gemach. I

Ein mit vielen Lichtern illuminirter Tempel der Dia.

352
na in einem geheiligten Hayne.

Act. JI.
G

ur Ein groſſer furſtlicher Saal J

Die Kammer der Cydippe mit einem Bette.

de  Die vorige SchafferHutte. J
58 J Act. III.Cydippens Kammer mit einem Vorgemach bey der

Nacht
Eine Gallerie.
Cerinthi Zimmer.

Ballette.
Der Prieſterinnen der Diana.
Der Schaffer und Schafferinnen.
Der Mohren.

Elrſter
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6 Erſter Handlung andrer Auftritt.

Andrer Aufftritt.
Hermione, Acontius auff der Seite Xanthias, Cydippe.

yd. ſh wie vergnuget mich der Sonnen erſtes Licht/

Xant. Mich, wenn ich aus geſchlaffen hatte.Acon. n (Und mich dein Engliſch Angeſicht.) (a parte]j

Gyd. Mein Xantihias,
Wie angenehm ſind dieſe Schatten,

Acont. (Wie ſchon ſind deine Wangen) G parte)
Xanth. Wie niedlich iſt das Bette.
Qua. Siteh wie ſich mit der Wellen blauen Naß

Die guldnen Strahlen Gatten.
Acront. (Sieh, wie dtin Glantz mein armes Hertz gefangen. (aparte)

tHerm. Jmnmel iage ſind mir armenM eaauter Donner zugedacht

qaiy. FNs regt ſich in der See?
Xant. Es iſt die WaſſerNir, au Weh!
flerm. Erbarmt euch meiner Noth
Cyal. Es iſt ein Menſch nim jenes Boot,

Und bring ihn an das, Land
Xani. Jch mocht erſauffen

Weil heut das lincke Bein erſt aus den Bette ſtand.
Cydip. Verjagter fort.
Acont. Printzeßin auff dein Wort (kommt herfur)

Geh ich auch ſelbſt in Todt.
Xant. Halt, ich will ſelber lauffen. (cſtellt ſich als wolt er Acontium auffhalten)
Acont. Laß mich. Ranth. O es war nicht mein Ernſt.

Acont. hohlet in einem Boote Hermionen
ans Land und Cydippe ſiehet amufer zu.

Aria.
Xant. e Ch muſt ein Narre ſeyn

deaenn andern zum Vergnugen

Jch



Arone. NuUn tritt dein Fuß an Delos Strand.

Erſter Handlung dritter Aufftritt.
gch wolt auff Dornen liegen.

Jch bin voll Hoff ichkeit
Doch reicht ſie nicht ſo weit

IJch thu es nicht nein nein.

Dritter Aufftritt.
Cydippe, Xanthias, Hermione und Acontius, ſv ans

Land ſteigen.

Da Capo.

Herm. VjVD werthes Vater-Land (a parte)
Acont. Und dieſes iſt Cydippe.
IHlerm. Ach warunt kuß ich nicht den werthen Mund? (apart e.)

Doch nein ich werde mich verſtellen)
Sieh hier zu deinen Fuſſen Kniet vorC ydippen nieder, ſo

Cya. Steh auf und laß mich dein Geſchicke wiſſen. ſie aber gleich auffhebei.)
Herm. Jch heiß Urania,

Mein Vaterland iſt]tchaca,
Und bey der Schafferey erzog man mich

Als ich
Fur eingen Jahren

Zur Luſt, ach theure Luſt!
Um unſre Ufſer bin gefabren,
Warffden verſchlagen Kahn,
Ein unverhofſter Sturm in Grund,
Mich aber in die Wellen.
Das Raubechiff ſo mich fandt,
Nahm mich als Sclavin an,
Seit dem hat Fuß und Hand,

Derdeſſel kalte Laſt getragen,
Und meine Bruſt
Hat todtlicher Verdruß geſchlagen.

Doch in vergangner Nacht
Sprang unſer Schiff auf jener Klippe,

Mich



ui,j Veſter Handluna dritter Aufftritt.
B J —2J 4 Mich nahm der gutge Stein,

4.
Die Rauber die erzurnten Fluthen ein,
Biß eure Sorg und dieſes Schaffers Fleiß
Mich an das Land gebracht.
Ach ſo erbarmt euch meiner doch
Nach ſo viel Marter Angſt und Schweiß.

J Cyd. Meinelos und mein Hertze ſteht dir offen. (GEle embraſſirend)
Herm. So ſoll ich noch

Vergnugte Stunden hoffen?

Aria
Foffe nur du wirſt noch lachen
AWund der FreudenSonne Gluth
Wird nach truber ThranenFluth
Aug und Wangen trocken machen.

Da Capo.
il Do Hr Sterne wolt ihr einſt mein Leyden enden.J erm. VWa werthe Schafferin.

u Cyd. V-
Auf, Xanihias, geh hin,

J Und ſchlag den Stahl von dieſen ſchonen Handen,
Ia IJn meinem Zimmer will ich euch bald wieder ſehn.

I Xant. Es ſoll geſchehn
Madame, vertraut euch meiner Redlichkeit,

1 (seht mit Lanthia ab)l Herm. Ich bin bertit.

Vierdter Aufftritt.
Acontius, Cydippe.

22 MN2 2 hae dich doch ſo fruh hierher gebracht
DAch du, (a parte) Die welche mich verliebt gemacht.

en

Cya. Laß mich doch einſt die Schone kennen,iAcont.
Acont. Jch will ſie dir im Tempel nennen,

So bald die Schafferinnen
„t ZAum Opfftr werden kommen.

n aeet J Ach
J
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Erſter Hanblung funffter und ſechſter Aufftritt. J99
Ach ware ſie bey meinenn Schmertz
Auch ſo mittleidig,Wie du Uranien die Feſſel abgenommen. mnuele

Cyd. Jch will den Sinn I
Der Schonen ſelber ſuchen zu gewinnen. J

Acont. (Berede nur dein eigen Hertz) (a parte.) V
JCya. (Warſtu ein Printz) (gehet ab)

Aront. (Warſtu doch eine Schafferin.)

Funffter Aufftritt. D E
Acontius.

Web werde dich ſelbſt nennen muſſen,

deWas wird dein ſchoner Mund beſchlieſſen?

Aria.

SDOll ich mein Leben kuſſen? Ech. Kuſſen.Ke Verhangniß ſage ja. Ech. Ja.
Jhr Sterne laßt mir wiſſenOb mein Vergnugen nakt? Echth. Nah.

m
Da Capo.

As Echo ſaget ja, vielleicht der Himmel nein,oe wird der Troſt vergebens ſeyn.

Sechſter Aufftritt.
Acontius, Damætas.

Dau. Enſt, ih habt wab erſonnen,
c./ Daß dich Cydippe noth veranugen ſoll.

Acont. Mein Vated, du glebſt mir auffs Neu das Leben.
1 Jch ſoll im Temnpel ihr die zu erkennen geben,

Die ich ſo innig lieb gewonurn.

Dam. O wohl
Mein Gohli du weiſt

 Di heiligen Geſetze
J

—f

Wast
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Was mana ſ Fſt ſp A
Das muß gehalten ſeyn.
So atze

enn.

In dieſem Apffel etwas ein,
Dadurch Cydippe
Sprich, der Gelieb
Darein geſchrieber
Wird ſie es leſen

J

So miuß ſie dich als
conO ſchone Liſt!

Nun iſt mein Hertz

dir ihr Hertz verheiſt.
ten Nahmen iſt

J

Brautgam lieben.

geneſen,

pffel.)
Aria.

cgEin kaltes Hertz hegt keine Liebe
Ye Doch denckt es noch der alten Luſt,

Wenn ſich die Feuer-volle Bruſt
Zu Amors Dienſtbarkeit verſchriebe.

Aront. O heiſſen die
apo.

d2 dgcch ſchwore bey der Gottin Schein
Acomtii Gemahl zu ſeyn.

Dam. So laß uns nun zum Tempel eilen. (égthen ab).

Siebender Aufftritt.
Ein Furſtliches Gemach.

Aacolſlas, zu ihm Cerinthus.

W
Ach ſoll ich denn nichts mehr umfaſfen

Was den geqpalten Geiſt erfreut.
Capo.
Mein
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Erſter Handlung Achter Aufftritt. 11

J— Wozrghenen  euſer Ruh.
Cor. Laß uns nach traurigen Cypreſſen,

Eiuſt friſche Myrthen tragen.
Auoll. Ach meine Wunden ſind zu tieff geſchlagen.

Cer. Es ſchickt ſich gleiche Cur fur gleichen Schmert.

Jch will Cydippen dir vermahlen,
ca

Und mir bey dieſem Feſt ein Kind erwehlen,
Auoll. Mein todtes Hertz

Hat Amors Gluth vergeſſen.
Cer. Sie wird mit heiſſen Kuſſen,

Sie wieder zu entzunden wiſſen.
Auoll. Mein abgehermt Geſicht

Wird ihr ein Eckel ſeyn,
Ger. Man kan auch aus bethranten Augen

Verliebte Flammen ſaugen,
Auoll. Jch geh es ein,

Sie zur Gemahlin zu ernennen.

Cer. (So wird nun Amors Licht
Aaoll. (An ſtatt der Todten Fackeln brennen

Achter Aufftritt.
Cerinthus, Hermione und Cydippe.

qa.  urchlauchtger Vater, dieſe Schone hier,
Cer. Dennemes Geficht) Gparte) Sucht Schutz bey dir.

Was iſt, ſo dein Veranugen bricht?
llerm. Jch bin ein Ball des Glucked,

Der nach ſo langen Sturinen
Des zurnendes GeſchickesJn deiner Guuſt den Hafen hofft zu finden.

Ce. Sie weiß auch Felſen zu entzunden, (a parte)
Ach will, als Schweſter, dich beſchirmen.

erm. Du irreſt nicht, la parte)

B 2 Jch

(adollas gehet ab)
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120 Elrſter Handlung neundter und zehender Aufftritt.
Jch bin hiervor biß in das Grab verpflicht.

Cer. Jch werde dich zu Delos heilgenLuſtbarkeiten

Jn Tempel hinbegleiten. (gehen ab.)
Neundter Aufftritt.

Cydippe.
NMNartges Hertz
CuWas denckeſtu?
Ein ſchoner SchafferKnecht
Jſt die zu ſchlecht,
Was ſtohrt er deineRuh?

Du magſt fur Jhn nicht brennen,
Doch ſoll er keine fremde Schone nennen
An die er ſich ergiebt.
Viſtu verllebt
Sagſtu ja oder nein darzu?
Sorgſtu im Ernſte oder Schertz?
Was denckeſtu,
Unariges Hern?

Aria.

HAEin Hertz dubiſt betrogen
e Jch weiß ſchvn daß du brennſt

Die Freyheit in verflogen
Ob du gleich nichts bekennſt. Da Capo.

(gehet ab)
Zehender Aufftritt.

Der Tempel der Diana in einem geweyhhten Hayne.

Damætas Acontius mit vielen Schaffern.

Aonihee Cb bin verzagt.
Wer weiß, welch Sturm fur mich beſchloſſen iſt,
Da ich den Hafen dencke zu erreichen?
Die Gotter haſſen ja Petrugerey. Diana



Erſter Handlung eilffter und zwolffter Aufftritt. 13
AA—Dam. Diana braucht ſelbſt Liſt

Wenn ſie in den geweyhten Waldern jagt,
Drum zage nicht.

Acont. Dort komt mein Licht,
Dem Venvss ſelber nicht kan gleichen.

Ach Amor ſteh mir bey.

Eilffter Aufftritt.
Cydippe, Hermione mit vielen Schafferinnen.

Nerm. (Rob bin getroſt!
DJJch will mein Seuffzenſchlieſſen;
Das Schickſal iſt nicht mehr erboſt,
Jch werde bald Gemahl und Freunde kuſſen.

à 37 5 n traaen:
Nein ich will dieſes Joch
Von meinen Schultern ſchlagen.

Acont. Dam. Der Furſte kommt. Herm. Da kommet mein Gemahl.

Auf treue Bruſt!
Nun ſtirbet alle Qual
Und dich entzuckt vollkommne Luſt.

Zwolffter Aufftritt.
Der Tempel oſſnet ſich, der inwendig wit vielen Lichtern illuminiret, in der Mit
ten ſtenet der Altar etliche Stuffen erhohet und mit Blumen geſchmucket, fur
demſelbigen ſtehen die Prieſterinnen der Diana mit Rauchfaſſern.

Adollas, Xanthias, Cerinthus, die Trabanten.

Cer. knin OhlanWepritt reiner Tauben Blut
Auff den geweyhten Opffer Heerd,
Sireut Weyrauch auf die Glut,
Tragt fur, was ihr begehrt,
Und hebt die heilgen Tantze an. Ju

B5

71
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Andem die Prieſterinnen nach der Melodie des Geſangs mit denen Rauchfaf
fern rings um den Altar tantzen, ſo ſchlachtet Cydippe fur demſelben ein paar
Tauben, fangt das Blut in eine ſilberne Schale, und ſpritzt es auf den Altar
dabey fanget ſie den Geſang an, und das Chor ſinget nach.

(8ʒRoſſe Gottin ſieh in Gnaden
Auuf dein heilig Brand-Altar.

Konnen wir mit armen Handen
Dir kein wurdig Opffer ienden

Ach! ſo nimm der Hertzen wahr. Da Capo.
(yd. aiAß mich das eintzig lieb gewinnen68

SWiWas mir beſtandig treu kan ſeyn. (Die Perſonen knien eine

Herm. Laß nicht durch neue Pein nach der andern fur dem Al
Der Seelen Ruh zerrinnen. tar nieder)

Auoll. YSieh Gottin auf mein Land
Cer. Mit gnadigen Erbarmen,

Und kuhle bald in dem geliebten Armen

Der Stelen heiſſen Brand.
Acont. Ach gib fur meine keufche Brunſt

Gevpoffte Gegen-Gunſt.
Dam. Laß mich die Eliſeſchen Auen

WBald mit Wergnugen ſchauen.
Xant. Du kenneſt, weiſe Gottin,meinen Sinn,

Daß ich zur Arbeit faul,
Zum Junckeriren hurtia binSo gib mir nun ein Amt dabey fein viel furs Maul

Und wenig iſt zu thun,
Laß auch ein Weib an meiner Seite ruhn

Das niedlich,
Appetitlich,
Jung, rund, ſchon freundlich from und reich,
In andern gilt mir alles gleich. (Jndeſſen gehen die ubrigen Schaffer

Cyd. Soll ich nun Nachricht haben und Schafferinnen.)
Wer dich in Liebes-Feſſeln ſchlieſt.

Acone. Jn dieſem Apfel iſt,

Prin



Erſter handuu dryyjh d Aſtiit —s
P ß  das Geheunnutz eu gegraben, (giebt ihr den Apffel)
(Wird ſie nüch haſſen oder lieben.) (a parte.)

boh ſchwöre bey der Gottin Schein (lieſet)
Jacontii Gemahl zu ſeyn.

Jch weiß es nicht wer diß geſchritben,

cvCh ſchwore bey der Gottin Schein ſſie lieſet
Jacontii Gemahl zu ſeyn. es noch einmahl)

LRRiſt verbundenWleund hat mich nicht geliebt,

Mein Hertz biſtu betrubt?
Verbirge deint unanſtandge Wunden,
Ein Schaffer-Knecht gehort fur ſeines Gleichen.

Cer. Fahrt fort in euren heiligen Gebrauchen

Chorus.
Wyeſte Göttin hor in Gnaden

Unſre heiſſe Seuffzer an.
Gieb daß was fur deinen Ohren

Wir gebethen und geſchworen
Kein Verhangniß andern kaean. Da Capo.
ballet der Prieſterinnen.

Dreyzehender Aufftritt.
Diana, die ſich in einer lichten Wolcke auff den Altar nieder

laſſet und die vorigen.
teEuebt Eterblichen) ihr ſeyd erhort

 Mein Delos wird in kurtzer Zeit
Ein SchauPlatz aller Frruden ſeyn.
Es kehrt Zufriedenheit
n Hutten und Pallaſten ein,

DBenn Amor wil ein frohes Lachen

Fur eure Seelen machin
Vaß

Qyd.



—S

Erſter Handlung vierzehender Aufftritt
Das kein Verdruß verſtohrt.
Da wird ſich Bruſt und Haar
In Roſen und Nareiſſen hullen,
Es wird mein BrandAltar
Won tauſend Opffern ſich entzunden,
Der Dampff von Weyrauch und von Zimmetrinden
Wird dieſen Tempel fullen,
Jch hort ſchon die Felder
Singen,
Und die geweihten Walder,
Won vielen Jauchtzen wieder klingen.

 Wruckſelige Menſchen euch ſchmeicheln die Sterne
 Und wehen euch lauter Vergnugungen zu.

Betrubeubleibt ferne
Es ſchertzen
Die Hertzen

Jn ſicherer Ruh. Da Capo.
(fahret wieder in die Hohe)

Vierzehender Auftritt.

Die vorigen,Tutti.
Cerinth. l S Ausſpruch dem nichts zu vergleichen,

DAuoll.Acont. Jch werde bald in g Geliebten Armen liegn a4.

ermio. J
Cydipp.Damat. ¶Der Himmel denckt mich zu vergnugen. az.

Xunth. L
Cerinth. Macht den Beſchluß mit den Gebrauchen.

Chorus.
Ke Roſſe Gottin bleib in Gnaden
W Deinem Volcke zugewandt



Erſter Handlung funffzehender Aufftritt. 17
Od

Laß uns nicht in Thranen baden
Laß uns Schwerd und Gifft nicht ſchaden
Schutz den Furſten und das Land. Da Capo.

Balle. der Prieſterinnen.

Eliebte kommt mit mir von hinnen (unter dieſem Chor und
JhrSchafer folget mit den Schaferinnen Baller ziehet ſich alles al.

cl sd CDas Feſt mit Freuden zubeſchlieſſen, gema au em em—
pel, der ſich darnach zuEs wird euch Xanthias zu fuhren wiſſen ſchleßet.)

Funffzehender Auftritt.
Die Schafer und Schaferinnen. Acontius, Damætas,

Xanthias.
Xant. Wie werd ich euchdoch nun rangiren?

Es ſind gewiß nicht ſchlechte Sachen.

Ach werde eine bunte Reihe machen.
Doch nein,

Ich mochte ſie nicht nach Belieben paaren.
Wohlan,
Jbr Herren geht voran.
Halt ,das iſt nicht raiſon, (Er zieht ſie wieder zuruck)
Dem FrauenZimmer iſt die Ehre

Ach hatte ſchlechten Ruhm davon
Wenn ich ſo albern ware.

Erbare, tugendſame Jungfern, fort
Belieben ſie doch zu ſpatziren.

Veſſieurs ſie folgen nach. (folgen mit einem Reyerenr gegen Lanth.)

Es iſt ohnnothig, groſſen Danck,
Ich mache den Beſchluß
So wirds am beſten ſeyn.

Ach ach!
Was hab ich noch geraeſſen.
Junger Herr in blonden Haaren.
Vort noch ein Wort.

C Cr-



5

E

18 Andrer Handlung erſter Aufftritt.
Cydippe will euch erſt im Saale ſehn.

Ie Acont. Es ſoll geſchehn. (gehet ab.)
uflMe Xant. Nun kan man leicht ermeſſen
1 45

Was ein groß CeremonienMeiſter fur ein kluges Thier ſeyn muß.

ul üul Aria.i 4

J

MqjEich ein kutzlich Ding iſt es
m— Um den Rang und um die Tittel.

Bringt man nicht die Excellenzen
Gnaden Herren Reverenzen

Nach dem Staat und Mode an
Achlſo iſt kein eintzig Mittel

 e Is Da Capo.Vaß man emergiren lan CGehet ab)

Zndrer Kandlung
Erſter Aufftritt.

Ein groſſer Furſtlicher Saal mit Seſſeln.
Acontius, zu ihm Cydippe.

Acont. /Ch werd ich leben?
Au Werd ich zu Grunde gehen?

das Ziel der heiſſen Seuffzer.
Die wird den Ausſchlag geben.

Cyd. Es iſt derſelben Hand

Mir unbekaut
Die ſich durch dieſen Schwur
An dich verbunden.

Acont. Princeßin halte nur
Was du geſchworen
So wirſtu das Geheimniß leicht verſtehen.

Cyaigp. Verrather! (ſie wirfft den Apffel weg)
Was haſtu dich unterwunden?

O

ÊÊ



Andren Handlung erſter Aufſtritt.
 t  ttntnn ç  rr rrrrrnttrn ç nn ç

Aont. (O weh!ich bin verlohren)
Cya. So haſtu deine Frevle Brunſt auf mich gewandt?
Acont. Du biſt die Gottin, der mein Hertze

WVerliebten Weyrauch angtbrandt.
Gya. FortUbelthater
Acont. Du 'wirſt die treuen Flammen

Die deiner Augen holde Kertze ffallt auf ein Knie)
drnn unſ chindi,

Cya. Der Hirten-Stock ſchickt ſich zum Purpur nicht,

Verrather, ſiueh wo deine Sinnen ſind.
Geh fort, eh Zorn und Blitz den Sclaven Halß zerbricht.

Auont.O Donnerſchlag,
Der mir das Leben raubet!
Weil mir die Liebe nicht erlaubet
So wiſſe, daß ich nun durchaus nicht leben mag—

Aria.
Zornge Gottin ich will ſterben.

Cya. Das ſoll mich ſehr erfreun.
Acont. Laß mich nur durch meinen Tod

Dieſe Gnade noch erwerben
Cya. Was? Gnade? nein.

Acont. Daß du mir in meiner Noth
Mittleid und Erbarmen 2

Cya. Kein Mitleid kein Erbarmen!
Acont. So ſoll mich Armen

Dein Zorn ſo gar zerſchmettern?
Cya. Ach ſchwore dir bty allen Gottern

Die unverſtandge LiebesPein

Soll ſelbſt dein Morder ſeyn.

Acont. Zornge Gbttin ich will ſterben.
C2



Adr r Handlung Andrer lufftritt

Cya Ja ſtirb ſonſt wirſtu fuhlen
men kuhlen (Gehet ab)45 Rach und Schwerdt die LiebesFlam

408 Andrer Aufftritt.I Acontius, Xanthias, der ein wenig von ferne geſtanden.

99J J Xanth. aqy Otz Stern! das war ein ſchwerer Tert,
AWer den erklahren ſollens und Erde voll.

J Geſtorben ſeyn iſt nicht gehert,

n
Man kan den Tod mit Krantern nicht vertreiben,

au Ich wolte lieber leben bleiben.
Acontius ſteht gantz erſtarrt.

4 Er wird auf die Erklarunz ſinnen.

J O thorichtes Beginnen!
D t gurlrſch hat ſich zn hoch vernarrt.

J er gune

u
Aront. Jhr Gotter

u

J

J

Wie? leb ich, oder bin ich todt!
Xanth. Den Schaffern thuts wohl trucken Brod,

Wenn Furſten Fleiſch und Senmel ſpeiſen.

Acont. Jhr Gotter!
Wie? leb ich, oder bin ich todt!

Xanth. Ich muß ihn unterweiſen.
J

z Wie ſtehts, Acontius, hat euch das Wetter
Jn einen Stein verwandelt,
Und euch Cydippens Wort ſo mißgehandelt?

2

—1[ÚÂÊ  y

Acont. Vermaledeytes Obſt, das ich zur Liſt erkohren!
Du haſt mir Rach und Zorn und mrinen Tod gebohren.

Xaneh. Er wird doch nicht den Apfel meynen (hebt ihn auf.)
lJ Laß dich beſehn.

Was iſt mit dir geſchehn?
Hort was fur Worte hier erſcheinen.

5SCh ſchwore bey der Gottin Schein (wit verander.
J Acontii Gemahl zu ſeyn. ter Stimme)

So

1

D
S

—S



Andrer Handlung dritter Aufftritt

Aront. (SO wilſtu Gottin dieſer Erden,
Noch Retterin und Aertztin werden?

Xanth. Ja ja mein Lcht,
Stirb nur noch nicht.

Jch ſchwore bey der Gottin Schein
Acontii Gemahl zu ſeyn.

Acont. Die Worte geben
Mir wieder neuesLeben.
Wie? was? iſt nicht Cydippe hier?
Ath Xanthias, treibſtu deun Spott mit mir?
Ach, warum lieſtu mich nicht ſterben?
Ach muß doch nur verderben.

Xanih. Nein, hoffe nur und troſte dich im Grunen
DasGlucke wird dir treu wie ich den Jungfern dienen. Aecont. geht ab.

Dritter Aufftritt.
Cerinthus, Adollas, Xanthias.

Aria.
cen Murvur muß kein Grambeflecken.

Laß den Schmertz vergnuge dich.
Denn die Stunden nahen
So dir Ruh und Luſt erw

Auol]. EJn gantz geheimer Trieb
Kegt ſich in meiner Bruſt,
Wenn ich an neue Luſt
Gedencke.

Læneth.O Amor, kleiner Ditb (a parte
Was macheſtu fur Rancke!
Der eine will, und darff nicht,
Der andre ſoll, und kan nicht.

Cer. Das Haertz iſt jetzo ſchwerWiil die Geliebte ſoll beſuchet werden.

Da capo.

Doch

a—



D

5—

S—

 C

1 1[  ν

22
Andrer Handlung vierdter Aufftritt.

Doch ſprich nur freudig ein,
Es wird gar bald erleichtert ſeyn.

Auol. Gibt ſie der Liebe kein Gehor,
So bin ich der unglucklichſte auf Erden.

Cer. Die Tochter wird des Vaters Willen
Gar gern erfullen.
Und jetzo aleich
Soll es ſo Hoff als Reich
Ans Mund und Feder wiſſen,
Daß ſich Cydipp und du
Als Braut und Brautgam kuſſen.
Biub, bluh in Vergnugen unendliche Jaht,
Adollas, Cydippe, verbundenes Paar.

Chor. Bluh, bluh in Vergn.ec.
Auoll. So geh ich denn mein Urtheil ſelbſt zu horen cgehet ab)
Cer. Das wird ſchon gutig ſeyn und deinen Schmertz verzehren.

Vierdter Auftritt.
Cerinthus, Hermione, Xanthias.

Herm. cVn]d mich Armſeeligſte in Aſch und Stauk verkehren. a part

Und was ſich ſchickeCer. ch bau an andrer Glucke

Uranien einſt zu gewinnen,
Kan ich gar nicht erſinnen.

Xanth. Mein Madgen thut mit mir recht ſchon,
Das macht ich kan ihr recht um Schnabel gehn.

Herm. Jch muß mein ubel zu vertreiben
Nicht langer mehr verborgen bleiben. (aparie.)

Cer. Dort komt mein ſchonſter SonnenSchein;
Herm. Doch nein! (a parte)

Verbirg den Trieb im Hertzen.
Cer. Woher mein Leben?

ierm. Kan ſich der Furſt noch Muhe gebe
Mit ſeiner Magd zu ſchertzeu?

Aria.



Audrer Handlung funffter Auftritt.
23

Aria.

cen cæxbEinſtu immer daß ich ſchertze5d Schonſter Engel glaub es nicht.
Glaube nur mein liebend Hertze

Weoyht dir ewig treue Pflicht.
Kont ich tauſend Hertzen zehlen

Wurden ſie dich all erwehlen. Da capo.
Cer. Du kanſt nur deine Schonheit fragen

Obs moglich ſey
Jhr etwas Falſches vorzuſagen.

Ilerm. Die eben ſtimmt nicht deinen Worten bey.
Zu dem iſt mein geringer Schafferſtand
Und du noch weniger verwandt,
Als Gold undBley,
Als Kieſelſtein und Diamant. (gehet ab)

Funffter Aufftritt.
Cerinthus, Xanthias.

Cer. mehr als Furſtliches Gemuthe,
Jn niedrigen Gebluthe.

Xant. Gewiß, das hatt ich nicht gedacht,
Daß ſie nicht Pracht
Und Hoheit ſolte blenden.
Die Madgen ſind zu dieſer Zeit
Ja gar zu bald zur Gunſt vbereit,
Wenn einer ſich mit ihnen thalt,

Der kaum mit dritthalb Ahnen prahlt,
Stracks hat er alls in Handen.
Doch denck ich immer ſo bey mir
Uraniens ihr Wiederſint
Sproſt aus erwehlter Glut herfür.

Aeoaontius, Acontius
Nimmt wohl das Beſte hin,
Da unſer Furſt eariren muß.

J 1

Te

Cerinil.



Andrer Handlung ſechſter Aufftritt.

Ze-. Wie? haſtu was gemerckt,Daß dich in deiner Meynung ſtarckt?

Xanth. Der Apfel wird es zeigen.
Cer. Wem iſt er eigen?

1

Xant. Acomio agthort er zu.
Ce-. Wo koömmt er her?

J Xa/. Da muthmaß ich nur ohngefahr.
Cez. So ſolte meine Ruh

Ein Schaffer-Kuecht verſtohren?
Laß mich die Worte horen.

Xant.
Jch ſchwore bey der Gottin Schein (lieſet)

Acontii, Gemahl zu ſeyn.
Cer. O leider ſcheints, daß es die Warheit iſt.

Ein Sclav, ein Unterthan
Genieſt
Was ich nicht haben kan.
Ha, ha!
Ich ſchwore bey der Gotter Schein
Acontius, ja, ja,
Soll heute noch des Todes ſeyn. (gehen ab)

Sechſter Aufftritt.
Eine Schaffer-Hutte mit einer Thuren, auff einer Seite mit Ftlſen.

Cydippe.
Aria

JDoOrmahls warſtu mein Ergötzen
„MSchone Gegend ſtillesLand

Wenn mein mMertz
Ruh und Schertz

An den Baumen an den Klufften
An den Sauſen von denrufften

An der Blatter Rauſchen fandt. Da Capo.

1 „ö„
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Andrer Handlung ſtebender Aufftritt 2

214 Dinsn
e

Selq

e

Aria.
 Ztt haß ich dich arger als Holen der Drachen
d& Das Laner verwegener Liebe wohnt hier.

Verjage den Frevler verſtoß ihn von dir
Sonſt ſturtzt dich der Gotter Blitz Donner und
Jch haſſe dich arger 2c. (Krachen.

CComius hat meinen Zorn erreat.
4 AWerdamt ſey die Verwegenheit!

Hab ich nicht Traurigkeit?
Ach bin vermahlt,
Dogleich mein Wille fehlt.

Doch obſchon die mein Hertze ſehr bewegt,
Bewegt mich doch der Zorn mit groſſrer Macht,

Weil wider meinen Willen,
Ein gantz verkehrter Trieb in mir bedacht,

Denſelbigen zu ſtillen.

Siebender Auffritt.
Diana in einer Wolcke.

Lrin.
ts Eyffers muß ich lachen

as die Gyetter langſt verſehn

geſcheh

Uffauff, gt rge J
Acontius tSo wollen es die Gotter Und

D
n 1
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26 Andrer Handlung lachter Aufftrũt.
Und deines Hertzens eigne Triebe.
Doch daß dein Widerſinn nicht aller Straff entgeb,
Soll dich ein kranckes Weh
Durch dieſen Pftil und Strahl (cſchieſſet einen feurigen Pfeil auf ſie)

Beruhren,
Biß der Acontius wird deine Liebe ſpuhren. Cfahret wieder in die Hohe)

J Cyd. Ach- 2 iſt kein KRetttter (fallt in Ohnmacht)

 r
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Achter Aufftritt.

Iul
Cydippe, Hermione, Xanthias, Damætas von ferne.

Herm. K Jiff Himmel, was iſt ihr geſchehn!
Xan/. v Ach zieht ihr doch die Schuhe aus,

I

Und ſchafft mir Gabeln/
L Jch muß ſie auff deuSohlen grabeln,

tau Herm. Geh Lieber hin in jenes Hauß,
Vielleicht triffft du da jemand an,

l Der ſie mit uns nach Hoffe bringen kan.
J Xant. Jch mochte mich zu todte heulen.

 ν

ä—

Ex uò,

Holla.
Kan niemand Hulff ertheilen?—D Dam. Ja, ja.

fHier iſt ein Stuhl, ihr Scha er ſeyd ihr bier? (bringen ein Trag
Setzt ſie darauf und eilt ins Schloß mit ihr. Stubl)

(Die Schaner n nſl fort zugleich gehennilt atiarm und Xanth.

Ariof.OoOr wen die Gotter ſelbſt ein hartes Hertz bekriegen

DDer muß dereinſt erfreut in ſeiner ziebe ſlegen.

Neundter Aufftritt
Damaætas, zu ihm Acontins.

Dam. A rechter Zeit ſtellſtudich ein an
Ich wirdt dix was Trauriges erzablen/

4

 S



Andrer Handlung neundter Aufftritt.
Das dennoch deiner Seelen,
Wird Ruh und Luſt verleihn.

Acont. Durch nichts kaun ich auf Erden,
Ais durch Cydippens Gunſt vergnuget werden.

Aria.

Dam. Modhre die Hoffnung auf kunfftiges Glucke
229 „Mitr ſittſamer Gedult.

Der Gotter Lieb und Huld

Diana legt
Cydiopen in das KranckenBette,
Weil ſie nur Zorn vor deine Liebe hegt.

Acont.O groſſe Gottin rette
Ach rett ihr Leben.
Wiel lieber will ich alle Marter kuſſen,
Als ſie in Lammer wiſſen,

Dam. Geht ſie nur ein
ud

VWor dich geneigt. zu ſeyn,

Wird ihr die Macht,
So jetzt den Schmertz gebracht
Auch wirder Hulff und Kraffte geben.

t—
Acont. Ol ich mich freuen?

u ich klagen?

Byr mein Hertz nichtærroſtet aur Ruh.gunnn. ſchreckt von neuen

Zehender Aufftritt.
Die Kammir der Cyaippe mit einem Bette.

Cerinthus, Adqlla:, Cydippe, Hermione.

Cun J
F

2

Nothigt die Sonne zu gutigen Blicke. Da capo.

Meinen Sinn mit tauſend Plagen. Da capo.

Welch



28 Erſter Handlung eilffter Aufftritt.
Êr—Welch Unrecht treibt doch wol die Gotter an,

Daß ſich ihrigorn ſo blicken laſt?
Auaoll. Princeßinn deine Schmertzen

Gehn mir recht ſehr zu Hertzen.
Herm. Jch aber muß die Gotter ehren, le parte)

So dich in deiner Liebe ſtohren.
Cer. Sie mag der Ruh etwas genieſſen,

Weil ſich die Augen ſchlieſſen. „Utrritt mit Auoll. etwas
Mein Furſt iſt die Erklarung nun gethan? von ferne)
Und wie verhielt ſie ſich?

Aaoli. Ein gantz geheimer Zug
Hielt mich zurucke
Mein Suchen vorzubringen.

Cer. Haſtu nicht Hertz genug,
So ſoll es dir durch michgelingen,

Auoll. Auff dich bau ich mein Glucke.  Geehen ab)

Eilſſter Aufftritt.
Cydippe, Hermione.

Cyd.  RauieIt bin des UnglucksJiel.
Herm. Doch tragſtu nicht ſo viel,

pr.Als ich Unaluckligſte.Dein Leib kan ſich bald wiederum euquier
Da dieſes Hertz viel Centnor Jamtute drucn

Od. Mein Hertz liegt krancker niedir
Als meine Glieder J JVon Zorn, Erſchrecken, Furcht unt Traurlglet

Aria.
Heru. dPEine Hoffnung geht zu Grake

 ber deine lebet nochDich beſchwehrt kein iolchen Arch
Wie ich Aermſte auff mir habe. Dalapo.

Zqwo



Andrer Handlung zwolffter Aufftritt. 29
enZwoſlffter Aufftritt.

Xanthias und Acontius im ArtztHabit.
Xan. nUn magſtu hier des Artztes ſpielen

Jund ihr den Puls ſein ſauberlich befuhlen. (geht ab)

Acont. Princeßin hier iſt Artzenty.
Ga. Nicht die macht mich von Schmertzen frey,

Gehorſam nach dem Schluß der Gorter
Und Liebe ſind die Retter, (ſteht vom Bette auf.)

Acont. Sie laſſen ſichs belieben,
(yd. Hir find ich ja nur was geſchrieben. (lieſet den Brieff)

Princeßin
Hegt dein Hertz den CLelſonfeſtenSchluß

Daß reine Lieb und Treu kein Mittleid ſoll erwerben?
Soll mein entflammtes Bluit durch Hitz und Gluth ver

derben?Ach Schonſt, erbarme dich ſonſt ſtirbt

qn/ Ranie, ich ſpuhre neues LebenHerm. MoDie Gotter werden geben,

Daß ſich zugleich drin Hertz vergnugt.
(ya. Zorn, Furcht und Trauren iſt beſeat.

Da ich den ſchonen Artzt erblicke,
Von dem, ob er ſich gleich verſtellt.
Sein Strahl doch in die Augen fallt.

Es iſt Acontius,
Den ich durcun agllchen Geſpuehe
Mit Lieb uinfanen muß.

Aronr. Anbethenswurdge Schone. Knitt nieder)
Jch bin gant auſſer mir. I—cya. Stth auf, weil ich mit dir chebt ihn auf)
Mich wiederum verſobſJa uber diß mich —D.

Weeil ich beh dir eil treues Otrtze fle

D 3

Acon “ius.

Aria.



Aria a 2.

Aront. ICh habe dein Hertz.
Cyd.

Du giebſt mir das deine.
Veyde. So ſind wir verbunden mit Lachen und Schertz.

Die Götter verknupffen uns beyde
Und tröſten auff Wohlſeyn und Freude.

Drumlie ichbeftaniz /ubeibeſto dit mrnn

Da Capo: (gehen ab)

Drenzehender Aufftritt.
Die vorige Schaffer. Hutte.

Cerinthus.

Cer. (SE mehr ich dich,Jurauie „betrachte,
te mehr wird meine Flamm ernehrt.

Tind wenn dein Widerſinn noch langer wahrt

Werd ich
er

ra 4.7In heiſſer Gluth vergehn.
dAch warum biſtu doch ſo ichon,

Und kanſt ſo grauſam ſeynt!
acch weiß itzt ſchon nicht mebt. J— II
Zvas ich beginne,

So ſehr νNimt meine Sinne  t
Dein ſuſſer Uebreitz ein.Doch ja ich weiß, was mich in dieſe Gegend brachtt.

Die Eifferſucht,
So durch verdam̃te Frucht

D H cheas ertze rege ma e.
Aria.

va Er meiner Schonen wertz geraubet
Wh Sollſeines Kopffe berquver ſehn.

J Dem



Andrer Handlung vierzehender Aufftritt. 31
Dem Frevler iſt die Gunſt erlaubet rò  ç ç nn  νÑν

Und ich vergeh in ſteter Pein. DaCapo,
 Jewobl,Odgch werde nicht die eigne Hand

Mit ſo geringen Blute farben.
Nein, nein, er ſoll
Durchs Schwerd des Henckers ſterben.
Ja dieſer Tod bleibt ihm nun zuerkandt. (gehet ab)

Vierzehender Auftritt.
Ranthias, ein Hauffen Schaffer von ferne.

Moe nicht Cerinthus hier? E
e Weil itzt der gantze Hoff von der Vermahlung rege,
Mit dem Aubllas und ydippen,
War er Uranien ſo gernt ins Gehegt.
Er hat hier was gefuhrlichs fur.
Die Schaffer mochten insgeſamt,

Vor Trauer-Kleider ſorgſam ſeyn
Welil ihm  Aont iue im Wege ſcheint zu ſtehn,
Att er zum Code ſchon verdamt.

Allein,
Weil ſie das Ding nicht wiſſen
Sind ſie auff ihren Tantz befliſſen
Der auffs Vermahlnngs Jem whhl ſoll von ſtatten tehn. (geht ab)

Bauler der Kechofer, und Schafferinnen.

Eiſter Aufftritt.
Cydippen Kammer mit einem Morgemach bey der Nacht.

Aacontins, a.
Arin.

Wiget euch ihr ſchonſten Augen
J Denn be durh anendlich liebt. Eift



32 Dritter Handlung andrerundritter Aufftritt.
Eilt zu ſtillen das Verlaugen

b PurpurLippen RoſenWangen
Deſſer/ der ſich euch ergiebt. Da Capo.

(ERccheineſtu noch nicht,
Anbetens wurdge Schoue?
Mein Licht,
Warum verzogerſtu
Du ſchlumnerſt jetzt violleicht in ſſſer Ruh.
Ach komm und zeige dich,
Jch ſeuffz und ſehne mich.

Zeiget euch ihr ſchonſten Augen
Dem der euch unendlich liebt.

Andrer Aufftritt.
Cerinthus, Acontius, Xanthias mit Syldaten.

Cer. Zpuff Xanthias, und ſaume nicht,
J CESchleuß dieſen Hund in Band und Ketten.

Xanc. Die Feſſel ſind ſo zugericht,
Daß ihn daraus krin towe ſoll ertetten Culmine ggn gefüugen.)

Acont. Muß ſo die Unſchuld leihen? —5*
Cer. Kein Wort.

2

Und biſt ſo frech und kuhn en ſNs, Auel liu, ol4 f
Mein Furſtliches Geblute zu eurwryhn.n
Fuhrt den Verrather fort;

Xant. Wir wollen langer nicht verziehn Gzeht milt ihm ab.

Dritter Aufftritt.
Cerintiuus.

Mde Ehſerſucht hat ſich verlohren
uν Wei er Uranien nicht liebt.
Doch da er ſolchen Frevel ubt, d 4

Hat ihm mein Zorn den Tod geſchworen.
Ein



5J

Cer.

yd.

Dritter Handlung vierdter Aufftritt.
11—Ein kahler Schaffer darff des Furſten Tochter lieben

Ein Schaffer Knecht hat die Vermahlung hintertricben:
Die Furſten feſt geſtellt?
Ein Schaffer-Knecht lenckt der Princeßin Sinnen,
Zu dem was ihm gefallt?
Ein Schaffer ſoll diß alles ungeſtraffr beginnen?

Aria.
MEin nein nein.
lAcontius,
Dein Frevel muß
Dein Hencker ſeyn.
Soltentu wie lcarus
Zrevelhafft zur Sonnen fliegen

Und nicht auch zu Boden liegen? Da Capo.

Vierdter Auftritt.
Cerinthus, Cydippe.

2Loipp allein? Die Zeit ſcheint ihr zu lange.E gbr iſt gewiß um idren Schaffer bauge? la parte.)
Cydippe wied beſannſtu dich nicht recht
Wie reimet ſichs, du Furſtin? Er ein Schafſer-Knecht? (a parie)
Sie redet ſelbſt mit ſich.
Wohlan verſtecke dich,
Vielleicht kanſtu vernehmen,
Womit du ſie nachdrucklich kanſt. beſchamen. (geht auf die Srite)
Betrogener Acontius,
Der ubereilte Schluß
Reiſt ſelbſt die Schloſſer ein,
Die du zur Lindrung deiner Prin
Jn Hoffnung auffgebaut.
Mein, NeinMit dir bin ich gantz nicht bertraut.

Und das iſt nur tin Wort und morſcher Sand geweſen,
E Was

ν Ú
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34 Dritter Handlung funffter Aufftritt.
Was du, Betrogner, du
Zum Grunde deiner Ruh
Statt Marmor auserleſen.
Doch nein, Cydippe, nein!

Reiß nicht ſo ungerecht
Die Hoffnung wieder ein.
Der Himmel pflegt anf das zerriſſene Verſprechen
Mit Blitz und Donner loßzubrechen.
Und weil auch das, was du beſchloſſen,
Dir von den Gottern zugefloſſen,
So liebe deinen ſchonen Schaffer.

kria.
JJebe ſieht das Gold der Cronen
SEr Nur mit ecklen Augen an.
Weil ſie auch wo Sclaven wohnen

Jhren Zucker finden kan. Da Capo.
Und was? Acontius du ſcheinſt an Stande ſchlecht,
Doch ſeh ich recht
Auf deine ſonderbahre Gaben,
Mugß ich gantz andre Meynung von dir haben,
Daß du von Schaffern nicht gezeuget.
Wer weiß, ob dich nicht Furſten-Milch geſugtt.
Zwar dem ſey wie lhm ſey,
So ſtimmt mein Hertz doch deiner Liebe beh.

Funffter Aufftritt.
Cerinthus, Cydippe.

cA N Nartges Kind
Wo iſt Gehorſam, Furcht und Ehre?
Schlagſtu dis alles in den Wind,
IInd gibſt dem Schaffer Knecht Gehore?

Cya. Das kan ich nicht verſtehn

Worauf die Worte gehn.

Ver



Dritter Handlung ſechſter Aufftritt.—
—5c Gherſtelle dich nur nicht.

DerApffel und dein eigener Bericht (zeigt ihr den Apffel.)
Den ich allhier verſteckt vernommen,

Sind Zeugen wieder dich,
Daß in dem Hertzen ſich
Verkehrte Liebe angeglommen.
Und eben diß zwingt mich zu eilen,
Du ſolſt Adollas heut noch Hertz und Hand ertheilen.

Cyd. Herr Vater  Cexp. Jch wills haben.
Cya. Soll ich den Furſten lieben, ffallt nieder)

Der mich nicht liebt?
Cer. Genung daß er durch mich dir zuerkennen gibt

Wie dir ſein Hertz verſchrieben.
Cya. Die lieb iſt kalt. Cer. Nichts mehr. Cya. Die nur durch andre trennt.
Cer. Du biſt zur Braut ernennt,
 Und heute gehts Beylager fort. (gehet ab)

J V.Jbhr Goter ſteht mir bey
E Jch bin auf euer Wort

Acontio getreu (gehet ab)
Sechſter Aufftritt.

Xanthias.u erinthut meynt

Der VWogel ſitzt im Bautr:
Ach nein, er iſt entwiſcht.
Coaiep, ich bin dein allzu guter Freund
Daß ich dich damit ſolte kräncken
Es ward mir zwar was ſauer,
Bevor ich ihm die Freyhelt kunte ſchencken.

Doch Hofſnung auf das Kling Kling Kling,
Erleichterte das ſchmere Dinge

Das weiß ich ſchon, J
Ach habe guten LohnDurch dieſen Dienſt bey der Princtßin weggefiſcht.

Aria.
Geuter  haber muntre Pferde
 Fetter Dunger reiche Saat.

E 2
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Dritter Handlung ſiebender Auftritt.
Schones gJutter ſette Huner

Reich Geſchencke hurtge Diener.
Wo die Herrſchafft ſelber knickt
Und die alten Kittel flickt
Wo von auſſen groſſer Staat

Aber Schmalhans auf demlHeerde/.
Ach da regt. man Hand und Juß
Eher nicht/gls biß man muß.

Doch wo man was hoffen kan
Greifft man viel freywillig an. Da capo. (gehet ab.)

Siebender Aufſtritt.
Eine Gallerie,Adollas auf einer Hermione auf der audern Seite.

Aria a 2. JGos wilſtu nun beſchlieſſen J

Bedrangtes Hertze ſag es mirz
Du kanſt eltn Gluck genieſſen

Wenn dirs entgeht liegt es an dir. Da Capo.
en Jch weiß nicht tvas ich thu 5

Daß ich much durfft entdecken:;:  nn  n
Allein, da er nicht liebt O
Und Merckmahl alter Anene yonr  ſlch gteg)

 Ñ n on; Wilſtu154



Dritter Handlung achter Aufftritt. 37
 zhilſtu dich langer noch verſtecken

Auoll. Der Tag wird ſich bald blicken laſſen,
Dao ich Cydigpen ſoll umfaſſen

(Beyde zugleich) Was wilſtu nun beſchlieſſen
Bedrangtes Hertze/ ſag es mir?

Auoll. Jch muß Cerinthue Willen
Einmahl erfullen. (gehet ab)

Herm. Und ich

Will mich
Zu rechter Stunde zeigen.
Du wirſt ſchon wiederum dein Hertze zu mir neigen.

Achter Aufftritt.
Hermione, Xanthias.

lerm. JVort kommet Xanthias,
Jch muß mich naher zu ihm machen.

Xant. Hab ich es nicht zeſagt? Ey ſeynd mir das
Nicht wunderſchone Sachen?.  (vpraßlet mit Gelde)

Herm. Dergleichen kanſtu mehr erhalten,

Wenn:du wirſt etwas wol verwalten.
VXanth. Und was Herm. Du ſolſt den Ring 2 (gibt ihm einen Riug)

Xanth. Soll ich d..
Durch dieſes Ding
Zu deinem Manne werden

Herm. Nein, bore mich  6v9Du ſolſt den Riug durch eile tiſt
Jn des Auollas Hande bringen,

—n—tintXantb. Und das iſt wahr, das Werck ſoll wol gelingen. geherabh

ft Nria. —D—
Herm. enrrgEin Vergnugen

Mit der Zein.

Ez3 Mein

5

 T7T

S 2



38 Dritter Handlung neundter und zehender Aufftritt.

Min Verlangen
Wird empfangen

Was erfreut. Da Capo.
Neundter Auftritt.

J

ül
J Ceyr. U fliehſt ſtets n ie Gg t,

l
1

ãQiDie Herm. l Weil ich kein Adler bin der nach der Sonne ziehet.

S Cer. Du biſt ſo hartWie Diamant, wenn ich um Gunſt bemuhet.
Herm. Das macht ich bin von niedrer Erden,

Und ſoll von Niedren nur geliebet wevden.

Cer. Ach wilſtu mich l.

Niemahls erquicken,
Da dieſes Hertz in lichten Flammen lodert?

Herm. Mein Auge ſpielet gegen dich
Mit ſolchen Blicken,Die Demuth, Furcht und Ehrerbietung fodert.

Aus ſo geringen Schaffer-Augen ulru—
Kan Furſten nichts zunr Zunder taugen.  d (geht ab)

Zehender Aufftritt.
eeDamætas. Jait uA Conrtiur, geliebter Sohn, uuuò8—

ASo bringt die Liebe dich in Band und Keiten?

Der Himmel wird dich retten;
Ach ſeh im Geiſte ſchon
Dich in Cydippens Armen

Begluckt erwarmen: uedeeet
So dacht ich, da man dich geſchloſſen.
Attzt biſtu frey,So denck ich diß daben, II S—
Du wirſt verzweiffelt dich geberden

—S



Dritter Handlung eilffter Aufftritt.
39

Doch dieſes wird der Anfang werden
Zu Gluck und Gunſt, ſo du ſchon lange gern genoſſen.

Aria
Migrd der Himmel dich ergotzen
A Sooll mein Hertz ſich recht erfreun
Und dann ſollen auff der Bahre
Dieſe Silbergrauen Haare
Tod dein freudig Opffer ſeyn. Da Capo. (gehet ab)

Eilffter Aufftritt.
Cerinthi Zimmer

Cerinthus, Adollas, Cydippe, Hermione.

Aoll. Jo ſoll dein Hertze Stahl (zu Cyaiypen)Kerrund Marwmor ſeyn?

Cyaip. Zu Freundſchaffft iſt es weich,
Zu Lieben feſten Demant gleich.

Aaoll. Geh endlich doch einmahl

Des Vaters Willen ein.
Cyd. Wen Zwang und Zorn beſiegt,

Der levt ſtets mißvergnugt.
Cerint. Es wird ſich ſchon Vergnugung finden,

Wenn ihr verknupffet ſehd.
Und heüt iſt die beſtimmte Zeit,

Da ein gedoppelt Paar ſich ſoll verbinden.
Auollasſoll dich itzt umfaſſen
Ich will Uranlen nicht qus den Armen laſſen.

Hern. Ach weigre mich ber Ehren,
Die nicht vor mich gedoren.

Arla. S—eA4. Sos Chonſte gib dich endlich drein
CMdDdenn du biſt und bleibeſt mein.

Eh ſoll Lichtund SonnenSchein
Finſtre



40 Dritter Handlung zwolffter und dreyzehender Aufftritt.

Finſtre Nacht und Schatten ſeyn
Eh mein Hertze dich vergißt
Weil du eingepraget biſt. Da Capo.

Zwolffter Aufftritt.
Die vorigen und Acontius.

Acon, ſni oyrd deiner Augen heiſſer Strahl
W Cydippe mir benommen,
So ſuch ich durch den kalien Stahl

Der Marter zu entkommen.
OHird dich mein warmes Blut
Beſprutzen
So wird es die gezwungne Glut (ſetzt den Dolch ans Hertze)

Jn deiner Bruſt erhitzen.
Herm. Halt ein, Verzweiffelter, halt ein,

Wirſtu durch ſo verdammte Schuld
Der Gotter Schickung widerſtreben

Cerint. Dein Wahnwitz fubrt mich auff Gedult,
Und rettet dir das Leden.

Sonſt ſolteſtu des Todes ſeyn.

Dreyzehender Auftritt.
Die vorigen Ranthias in Mohren-Habit von etlichen

Mohren begleitet. Je— 9
Xan. w Ch ruhme Ehr und Gnade,eJ. Daſß Hand zu kuſſen.

Gluckſeliges Geſtade,
C  Weran der Sturm mein Schiff verſchmiſſen.

2

tα. Die ſo von Ferne kommen, it
Hab ich allzeit mit Freuden angenommen.

Aunt. Wohlan,ſo ſieh vor deine Gute tn

Mein danckbares Gemuthe J u L
An dieſen Ringen,  1.du. ſtheilt deinge aus)

2

Weil

v2.



Dritter Handlung vierzehender Aufftritt. 44
Weilich voritzt nichts Wichtigers kan bringen.

Auaol!. JhrGotter, wie betrubt ihr mich!

Diß iſt der Ring,
Den die Gemahlin einſt von mir empfing.
Ach! Hermione, ach!mein ander Jch!
Dadurch ward ich mit dir verbunden.

Wo komſt denn du,

17
Mein Freund, darzu?r 3 Er ward bey einem Fiſch gefunden.

Aaν. Oweh! So haſtu Schonſte von der Erden,
Der Fiſche Speiſe muſſen werden?

Herm. Mein Hertz zerfließt in heiſſen Thranen.
Sein Jammer beugt die zarte Bruſt.

Auoll. Der Ring ſoll mir nicht zur Vermahlungs-Luſt,
Nein, nein, zum Grabe Weg und Staffeln bahnen.

Aria.
J

Ack* Anffter Tod komlege die Gebeine
Kwvuald ins Grab zu Schlaff und Ruh.

Schlieſſen ſich die Augen zu
Ach ſo wird der Tod mein Leben

Wiederageben
Welches ich itzund beweine. Da Capo.

oha in den Eliſaſchen Auen
Werd ich dich Hermionen ſchauen.

Neem. Nun will ich mich 2
Vierzehender Auffritt.

Die vorigen Damætas.
Dam. A Conrius iſt tod. Wo iſt die Leiche?
Cerin. (WDu irreſt dich,

Er lebt. Zwar zeigt des Angeſichtes Bleiche
Daß er dem Tode nah geweſen.
Ihr Gotter ſoll er denn nicht wieder bald geneſen?

9 Jabt ihr darum ihn in der Fluth erhalten, Daß
8



42 Dritter Handlung vierzehender Aufftritt.
Daß er durch Gluth der Liebe ſoll erkalten?

L

Schau, groſſer Furſt, wer er gebohren,
Er muß aus hohen Stamme ſeyn.
Ein ſcheiternd Schiff hat ihn verlohren.
Doch Sturm und Wind
Warff ſelben als ein Kind
An Wieqg und Betten
Am Uſer mir in meine Haunde nein.

Das Bild an dieſer guldnen Ketten, 4

Die er damahls um Hals getragen, *4
Und andrer Schmuck, kan mehr von hoher Ankunfft ſagen. (ſie beſe:

flerm. Jhr Sterne diß iſt mein Acontiut, hen das Bildniß nach der Reihe
Mein Sohn, geliebter Sohn, ich kuſſe dich

Il

Mit tau ſend Freuden.
Ach komm laß auch den Vater ſich
An deinem Leben weiden.
Auoliac, nim den Sohn von der Gemahlin an.

Zaoll. O Himmel welch ein Uberfluß
Vollkomner Gnade!
Soll in Uranien ich Hermionen kuſſen?

Lebt noch mein Schatz mein Leben? J
Alerm. Ein bharter Sturm hat mich geraubt.

Das Boot ſo mir zur Luſtfahrt dienen ſolte,
9 Stieß ſich an einer Klipp entzwey.

f

Da ich bey nah
J

Ertrincken wolte,
War Hulffe von den Raubern da,

J.

Die brachten mich nach Affrica
Iyn Sclaverty.Zuletzt ward ich verſchencket und verſchickt.

Jedoch das Schiff, worauff ich war,
Zvard in Gefahr

Durch einen Sturm zerknickt! nu J
Ach bin hierauff an Delor angeſchwommen
Durth dich,

TJ

Cyiy



Dritter Handlung vierzehender Aufftritt.
Cyaiyp, und meinen Sohn bin ich
Dem Tod entkommen.

Auoll. Jhr Gotter auch iſt mir erlaubet

Das ausgeſtandne Leid
An meinem Sohne zu verſuſſen!

Cer. OFreudenvolle Zeit,
Habich, die ich bißher geliebt,
Als Schweſter zu umfangen!

Cydip. Nun ſtillt ſich mein Verlaugen,
Dich Furſtin recht begluckt zu ſehn.

Herm. Die Gotter laſſen es ſo wunderlich geſchehn.
Erfreu auch du, den welcher ſich um dich betrubt.

Ceyr. Mein Printz, Cyaſpp iſt dein,
Sie iſt bereit die Treue zu belohnen.
Auollas ſtimmt mit Hermionen
Jn die Vermahlung ein.

Aoll. )Wir ſehn daran ein hertzliches Vergnugen

Herm.)
Cuaio. )Diang dit ſey Preiß, daß Treu und Liebe ſiegen.

Acont.)
Xant. Was aber werd ich nun fur meine Maſque kritgen?

Gyd. Jſt dieſes Xanthiae?
Hem. Er hat auff meine Bitte ſich verſtellt.

Hier haſtu dieſen Beutel Geld,
Und hoff auch uberdaß

In unſern Lande,
Wenn du Cyaiypen wirſt begleiten

orn hohern Stande
Jiel groſſte Koſtbarkeiten.

Aria.

Lunt. Vo Eld Geld Geld
7gſt der beſte Troſt der Welt.

J— wird mein Madgen lachen

Wenn ihr Spaß und Liebs  Galan

nimt ſie ab)

Sie
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Durch das Geld verſorgen kan.
Nun ich bedancke mich recht ſehre
Wor Gzeld und die verſprochne Ehre.

D
Sa wenn ichs auh ſchon ware.

get Er—
Khhertz

Slin

Da Capo.

N.
rgotzen

Schertz

it

nſch er
Capo.

Ballet der Mohren.
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